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Dagesch agrammatıcum 1M eX Leningradens1s

1NS A, Knauf übıngen

AUSWwels der "Biblia Hebra1ica Stuttgartensis” und ınNnres Apparates f1i1n-

sich Leningradensis verschiedentlic! e1in Dagesch
Die meisten der NO Fälle stehen Einklang m.Lıt

der hebrälischen Grammatık. Liegt Dagesch coniunct1ıvum B5
38 ; 12719 {2Z, Jes 535 j 20 ,9 6,8 340 225

&; 16 Dagesch affectuosum 22483 518  en ges! dirimens Jes

5716°
Dre1ı Fälle die Nähe des gesch orthophonicum” : O  Gen 24,
36; 38:16: - s  F ; er . A

Diesen Ausführungen 1ıegen diıie des Apparates der BHS ugrunde.
Dıe Stellen wurden mıt aufgrund der Faksimile-Ausg,. Jerusalem B

5/31 VE 1970/71 verglichen, eın al uch mıt den qualitätsvolle-
ren! Mikrofilmrückvergrößerungen der Tübınger Redaktıon der BH>S>; für

den ZUgang hlerzu mOchte C uch diıeser Stelle herzlıch danken.
enthält mehr ungrammtische Dagesch's, als 1: BHS abgedruckt S1iınd,

darunter ıne Reihe VO: Fäallen, Ln enen der l1etzte Buchstabe eıines
Oortes ageschier Ta Natürlıch ann letztlic 11U.  m der Rückgriff autf

dıe Handschrif selbst entscheıden, OD wirklıch eın Dagesch, der 1U.

ıne Verunreinigung der eın Altersschaden vorliıegt; bleıbt viel der

ntscheidung des einzelnen Lesers überlassen. Von der Besprechu dıeser
zusätzlıchen Stellen wurde mangels systematischer abgesehen;
ebenfalls unbesprochen bleibt mMLt Schuregqg, dem eın (EX 43
bita  o Jer SA SS e i VIN, Textus pA 118) nberec!  igt
notıert BHS A L Jer 39,12; Ez 18,29 3 3312 OC Gr unten A, 201)

Chr 26 ,10; die Anmerkung Jes B (YEIVIN, 5a01}
cn Gen 1275 1ya MX IN und GESENIUS-BERGSTRÄSSER 12h LFa
ebd. lot; LEesung unsicher.
Auch ın (1CN C T' Punkt häuf1lg be1ı Rbi  -  aCar. GINSB a3np! Auch 1nN der R b  .  aC
mugras.
CFE D A
En GESENIUS-BERGSTRÄSSER e
ES  I1US-KAUTZSCH 2OT-w“ 6M ©O © SGT GESENIUS-BERGSTRÄSSER I 23C un dıe VO:QI1NDN, Dagesch dirimens; r

wa A? Ar KFE CnK herausgegeben "Abhandlung über das
BO: 1

10 On 14::5;
1:3 19 1727 DZW. b 179
12 OC S . 2 26; 21} GT GESENIUS-BERGSTRÄSSER 1o0e; 21u:;:



einer Reihe Fallen ]jedoch 1äß sıch eın Dagesch keiner Weise

granmmatis! cterpretieren. Folgenden soll die ermutung vorgetragen
wer die uNnSeTrT E E entsprechende Funkt.ion eines
nachdrück Lic| Hınwe1lises aut eine Oder einen Sachverhalt
so1l

d AUYRN E,48 A 39,19

Mapp1lg 1sSt etymologisch und 2A8 auch folgende Dagesch S
unct1ıvum ausgeschlossen l1ag 218 die Angleichung des 5 «

BL. 12 nahe, die Vulg. auch vollzogen wurde
Dagesch bedeutet also: Achtung, Singular!

39,19 hilft e1in Blıck die Vulgata weiter; G1e 1est: hıs

audıtıs domınus et nımium credulus verbıs CON1Ug1S 1 ratus es valde den
hervorgehobenen + sSeınes 1Leronymus nicht SsSeıiner Vorlage
gefunden 1st möglich, nıer e1ıne exegetische On nın-

Sıch hat, die dıe glaubwürdigkeit der schuldigungen betont hat;
G71e 'ONNTeEe Tfortgeführt vorliegen R. 6779° Potiphar Joseph

"Wohl bin ıch VON deiner Unschuld überzeugt. erweitert

Koran, Sur: 1 25-29 gesc) eu also: UNnGg , Falschäus—
SaTeC

122738 261
Wiederum welist die Vulgata den SGS1e differenziert m1t Mit-

zwischen dem Abiımelech, m1ıt dem Abraham hat, jenem, der

erigkeitenel ST der eline "rex Philistinorum” e Y

33 32) 214387 der andere "rex Palestinorum  » 261 8,14 Pa-

lestini); 26,18; innerhalb der Isaakgeschichte auf die Zeit

zurückgegriffen wird, handelt ıch wiıeder 1L1SCIM.
Dagesch scheint hier indizıeren: Abimelech

5 171 45,6
Hıer BF die Masora weiter. S1e verweıst auf O,22; dO)  2} heißt
CS y gerade nıch aufhören werden, solange die Erde STant..

cfi£. och dıe "Abhandlung über  = das éwa  n (3a 703 2A9 D 3F (dt S13
1:3 Die olge '} mıt Mapplq mıt Dagesch fiındet SC Lln Ooch Jdac 14,2

79 NIıXN Ürn  f  E hıer ıne Orma mM1L1xXxta VO. ,} hne Mappiqgq OT :ESE —-
NIUS-KAUTZSCH 9le, bes. LeV 137:4) der hne Dagesch?
In der SYL. Tradition I11U.:  m VO: 1LNem melkıtıschen Lektıonar.

15 A, WÜNSCHE, Bibliotheca Rabbın1ıca 431 Gen 3926
24



ündigt aber seinen Brüdern an, daß es noch für zwei weitere Jahre
keine Dagesch WEeNıger die Aufgabe haben, die bei-

gleis ungleicher als vielmehr bedeuten
Achtung , exege Problem!

IV, Fallen Oorrespondiert der al  igen Schre:  ‚'LSe eine
tionsvarianten: MONA a 4 , 221718 59;

Das Dagescl_1_vorn Mi 4,8 findet sich auch in C, jedoch nicht die Masora parva
GLNSBURG verzeichnet die Vokalisationen

1  . AAXN, nnXN, MX ANXN, MN

die beiden Vokalisationen autf ersten Blick als he-
bräaäisch erkennen Deutet die der absoder l ichen Oonen anı

sich War, SeLN 'alinearvarijian: sıch
59 gib! G.LNSBURG arianten 20

V, weiteren Fällen ges Dagesch offensichtlich als
mit korrigieren versucht: 29

Keine Erklärung ich 00A27 28 scheint

ije Vermutung nicht mehr unbegründet daß hinter den in I bis V besproche-
Dagesch Setzungen weniger Nachlässigkeit, als vielmehr
tisch” 1ST Ergebnis freilich e1ne w1ıe andere

ext: THEODOR-ALBECK o/4
16 Miıt der Ausgabe VO:  - H. OUENTIN, Rom 1926; anders

1975. WEBER, TUCTtgart

8 In den Versıonen ıfferiert dıe Wortwahl: ess 155 metı (poterıt);
Cherismo.  S -  A atemos  s x  n  E  da hsädäa T°l aber hsada ay' d- hased Har
äahnlich T

18 ıiıch könnte die Form W1Llıe T (s (3 A 3) eıinyJjeordnet werden;
scheint aber, als ginge hıer eın Dagesch hervorhebender Funktıon

entsprechenden masoretischen Not1ız oTraus.
19 CctT W./ 13 (1975)
20 Hıer Ließe Sıch uch Ez 1 aufführen; 25777 verzeıchnet

dıe Var. 1}  r  Mr (dergleichen fındet Sıch uch einiıgemale 1n E)3y ZUSAHME:
mıt (c£ C B 12 und A, 20) klammert eın Textstück CLN-, dessen
Numerus raglic st, cftf W. 7 1L3 (< G

21
22 Es se  b enn die splielung auf den Namen amoOor.


